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 181/134 1751 April 19., Solothurn 

Schreiben von Antoine-René de Voyer d'Argenson de Paulmy an 

Beat Fidel Zurlauben betreffend sein Vorgehen in der 

Eidgenossenschaft, das von Maurice Comte de Courten 

verlangte Regiment und die Reorganisation der Schweizer 

Truppen in Frankreich 

  C A. R. de Paulmy 1 dankt Baron von Zurlauben2 für sein Schreiben vom 13. April3. 

Sobald die Frage von Zurlaubens Pension4 geklärt ist, wird er sich beim Prince 

de Dombes5 um seine Entlassung bemühen. Er bittet Zurlauben, in einem 

Kapitel seines Werks6 die Bemerkungen Terciers7 aufzunehmen, da er 

befürchtet, dass dieser sein Vorgehen in diesem Land nicht verstan den hat. 

Wenn Zurlauben Tercier alles nochmals erläutert hat, wird dieser de Puy sieux 

darüber informieren. Ausserdem erwähnt de Paulmy seine Verärgerung über de 

Courten8, der ohne de Paulmy, de Chaignon und den Secrétaire d'État zu 

informieren, beim Prince de Dombes das Regiment Courten für das Wallis 

erbeten hat. Er bittet Zurlauben, Erkundigungen über das dabei ausgestellte 

Schreiben einzuziehen und es, wenn es wirklich existiert, zu kopieren. 

Betreffend Zurlaubens Vorschlag, die Organisation der Schweizer Truppen in 

Frankreich auf alle Kantone auszuweiten, führt de Paulmy, der um Zurlaubens 

Stillschweigen bittet, mehrere Gegenargumente an.  

 
1 Antoine-René de Voyer d'Argenson de Paulmy. 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Gemäss einer eigenhändigen Randnotiz beantwortete Beat Fidel Zurlauben das 

Schreiben am 26. April. 
4  Vgl. auch Zurlaubiana AH 180/14. 
5  Louis-Auguste de Bourbon, Prince de Dombes. 
6  Es ist davon auszugehen, dass de Paulmy Zurlaubens Histoire militaire des Suisses meint, 

die 1751 bis 1753 in acht Bänden in Paris erschien.  
7  Es muss sich um Jean-Pierre Tercier handeln, dessen Korrespondenz mit Beat Fidel 

Zurlauben in den Jahren 1754 -1757 dokumentiert ist. Vgl. Meier/Zurlaubiana 649.  
8  Maurice Comte de Courten. 
 
AH 181, Bl. 297-298. 
Original, in französischer Sprache. 


